
Ist die Luft in meiner Straße sauber?
Bewahrt unser Viertel Erinnerungen, die wir noch gar nicht erforscht haben?
Warum leuchtet der Himmel nachts kaum noch?

Wie können Wissenschaft und Alltag besser zusammenfinden? Wie können wir
gemeinsam mit Forscher*innen Lösungen für unsere Nachbarschaften
entwickeln?

Genau darum geht es bei den 12 besten Co-Creation-Ideen von Science Comes
to Town 2026. Und Sie können sich beteiligen!

Was ist Co-Creation?

Co-Creation bedeutet „gemeinsam gestalten“: Menschen aus Kiel, Fachkräfte
aus der Wissenschaft, Verwaltungen und Organisationen arbeiten von Anfang
an auf Augenhöhe zusammen. Themen werden bestimmt, Ideen entwickelt,
Fragen gestellt und Antworten erarbeitet. So entstehen Projekte, die praxisnah,
relevant und wissenschaftlich fundiert sind und die im unmittelbaren
Lebensumfeld Wirkung zeigen.
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Beteiligungsaufruf Co-Creation-Wettbewerb
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Warummitmachen?

Preisgeld: Ausgewählte Teams erhalten bis zu 1.000 Euro, um ihre Ideen
umzusetzen.
Fachliche Begleitung: Wissenschaftler*innen unterstützen die Teams mit ihrer
Expertise.
Öffentliche Sichtbarkeit: Ergebnisse werden einer breiten Öffentlichkeit
präsentiert.
Gemeinsames Lernen und Gestalten: Verschiedene Perspektiven kommen
zusammen – unabhängig von Alter, Hintergrund oder Fachwissen.

Teilnahme

Ob als Schulklasse, Verein, Familie, Freundeskreis oder Einzelperson – alle
sind eingeladen, eigene Projektideen einzubringen. Nach der Einreichung von
Forschungsideen entscheidet eine Jury über die 12 Projekte, die in 2026 in
die Umsetzung gebracht werden. Jedes eingereichte Projekt wird mit einer
Fachkraft aus der Wissenschaft verknüpft, sodass Ideengeber*innen und
Wissenschaftler*innen gemeinsam an der Umsetzung arbeiten.

Wichtige Termine

Bewerbungsphase: 1. Oktober – 30. November 2025
Bekanntgabe der ausgewählten Projekte: Januar 2026
Möglicher Umsetzungszeitraum: Februar bis November 2026

Alle Informationen zum Bewerbungsverfahren finden Sie auf unserer Website
www.sctt-2026.de

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an Sophia Beukenhorst oder Kerstin
Großmann unter sctt@kielregion.de

Das Projekt ist Teil der EU-Initiative Science Comes to Town und schafft
Räume, in denen Wissenschaft und Gesellschaft gemeinsam Lösungen für die

Nachbarschaften von morgen entwickeln.


